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Projekttag an der GIBM
Abteilung  Anlagenbau

vom 18. Dezember 2003

Haupt-Thema des Projektes: Der Stahlbau der neuen Messehalle auf dem DB Areal in Basel

Lehrlinge beim Skizzieren am Tinguely-Brunnen �Torwand-Schiessen� am Posten Sport
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Die Fachgruppe �Metall� führte am 17. (Lehrberuf Metallbau) und 18. Dezember 2003
(Lehrberuf Anlagenbau) einen Projekttag durch, erstmals als Postenlauf in Basel zu
einzelnen Themen aus Fach / ABU und Sport.
Sinn dieser Veranstaltung war es, alle vier Lehrjahre eines Berufes zusammenzuführen
und gemeinsam einen aussergewöhnlichen Tag zu erleben. Ein besonderes Anliegen der
Organisatoren war es, das Projekt interdisziplinär durchzuführen und alle Ausbildungs-
bereiche (Fach/ Allgemeinbildung/ Sport) sowohl bei der Planung und Gestaltung als
auch bei der Durchführung zu integrieren..
Mit dieser Dokumentation möchten wir Ihnen in Wort und Bild zeigen, was die Lehrlin-
ge an diesem Tag alles unternommen haben und welche Aufgaben sie im Einzelnen lösen
mussten. Mit Vergnügen präsentieren wir Ihnen auch einige besonders gelungene
Lehrlingsarbeiten!
Programm:
07.30 � 08.30 Fachvortrag Stahlbau neue Messehalle
08.30 � 14.30 Postenlauf quer durch die Stadt Basel
14.30 � 15.30 Gemeinsames Mittagessen
15.30 � 16.00 Gruppenarbeit zum Motto 2004
16.00 � 16.30 Prämierungen / Verabschiedung

1. Fachvortrag Stahlbau neue Messehalle Basel
Erster Punkt des Programms war für die 68 Lehrlinge am frühen Morgen ein Fachvor-
trag des Fachlehrers H.-P. Hänni.
Anhand vieler Dias von der Baustelle wurde den Auszubildenden der Aufbau und der
Montageablauf der neuen Messehalle erklärt. Die Befestigung der Stützen im Funda-
ment bis zur Eindeckung des Daches mit wärmegedämmten Sandwichelementen konnten
verfolgt werden. Den Lehrlingen wurde gezeigt, dass die Bauart mit Stahl eine viel
kürzere Bauphase hat als z.B. die konventionelle Bauart mit Beton und Mauerwerk. Im
September 2003 wurde mit den Arbeiten in den Stahlbaubetrieben begonnen. An un-
serem Projekttag konnten wir die Montage der Bauteile in der Endphase vor Ort mit-
verfolgen. Im April 2004 wird die neue Messehalle der BaselWorld (Uhren- und
Schmuckmesse) zur Verfügung stehen. Eindrücklich war das Ausmass der 312 Meter
langen und 18,5 Meter breiten Sheddach-Stahlkonstruktion. Insgesammt wurden 900
Tonnen Stahl für die Halle verarbeitet. Interessante Details waren die Knotenpunkte
mit ihren unterschiedlichen Befestigungsmitteln.
Die 18,5 Meter lange Dachwasserrinne aus 8mm
Stahlblech, die nicht nur als Wasserrinne dient,
sondern auch die Lasten der Dachkonstruktion
zu tragen hat, beeindruckte. Aber auch die un-
terschiedlichen Materialien, die nebst dem Stahl
an diesem Bau eingesetzt wurden. Der Vortrag
gab einen Einblick in viele Gebiete der Fach-
und Werkstoffkunde. Für die Lehrlinge im
4. Lehrjahr war es eine Repetition, für diejeni-
gen im 3. und 2. Lehrjahr aktuelle Details aus
dem Untericht und für unsere Jüngsten im
1. Lehrjahr eine Vorschau auf kommende Unter-
richtseinheiten.
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2. Postenlauf quer durch die Stadt Basel
Anschliessend ging�s ab zu den 6 verschiedenen Posten in der Stadt Basel. Ausgerüstet
mit Stadt- und einem genauen Zeitplan machten sich die Lehrlinge in 10er Gruppen auf
den Weg. Die Gruppenzusammensetzung war von den Lehrkräften vorgegeben, da der
Projekttag auch dem gegenseitigen Kennenlernen quer durch die verschiedenen Lehrjah-
re und Klassen dienen sollte. Jeder Gruppe gehörten Lehrlinge des ersten, zweiten,
dritten und vierten Lehrjahrs an.
Begleiten wir nun eine Gruppe auf ihrem Weg durch Basel.

Posten 1: Eishalle St. Jakob
In und um die Eishalle St.Jakob wurde - betreut von den Sportlehrern - um die Wette
gemolken und auf eine Torwand geschossen.
Die Lehrlinge mussten während 5 Minuten
möglichst viel �Milch� in einen Eimer mel-
ken, die Menge wurde anschliessend gemes-
sen. Die beste Gruppe brachte es immer-
hin auf 3.2 Liter.

Beim Torwandschiessen ging es darum, in 5
Schüssen möglichst viele Punkte zu errei-
chen. Je nach �Einschussort� gab es unter-
schiedlich viele Punkte. Die höchste erzielte
Punktzahl betrug 24.

Als Letztes mussten die Lehrlinge schätzen, aus wie vielen Litern Wasser die Eisfläche
in der St. Jakobs Arena besteht. Die richtige Antwort ist 48�000 Liter, die Schätzun-
gen bewegten sich zwischen 8�000 und 50�000 Liter.

Posten 2: Liftanlage im Anfons-Parkhaus
Hier vernahmen die Lehrlinge einiges aus dem Fachgebiet des Liftbaues. Leider durfte
der Liftschacht aus Sicherheitsgründen nicht geöffnet werden. Nach der Einführung
durften sie dann den Lift benutzen und mussten folgende Fragen beantworten:

1. Wie hoch ist der Liftschacht? ð 42 Meter
2. Welche Fahrgeschwindigkeit hat der Lift in m/s?  ð1,6 m/s
3. Aus welchem Werkstoff und welcher Oberflächenbehandlung sind die Liftfronten

hergestellt? ð Aluminium gebürstet und farblos anodisiert.
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Posten 3: Tinguely-Brunnen
Unter den Augen der Allgemeinbil-
denden Lehrerschaft setzten sich die
angehenden Metallbauer mit dem
Tinguely-Brunnen auseinander. Jeder
musste, so gut es ging, eine Figur des
Brunnens skizzieren und ihr den kor-
rekten Namen zuteilen. Einige Lehr-
linge entpuppten sich dabei als wah-
re Künstler!
Die abgebildete Handskizze ist von
Jimmy Wyss, einem Lehrling im drit-
ten Lehrjahr. Wie er uns an diesem
Tag verraten hat, will er anschlies-
send an diese Lehre noch die Gestal-
terische Schule in Basel besuchen.
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Posten 4: Autodrehscheibe Birsigparkplatz (Klosterbrücke/Steinenberg)
Allen bekannt, oder doch nicht?
Mit Hilfe von Personen aus dem Tiefbauamt Basel-Stadt haben wir genauere Kenntnis
von der Konstruktion der Autodrehscheibe erhalten. Die Drehscheibe wurde 1949 er-
stellt. Leider konnte nicht herausgefunden werden, welche Firma diese Anlage damals
gebaut hat. Anhand von Plänen wurde den Lehrlingen vor Ort erklärt, wie die interes-
sante Konstruktion der Autodrehscheibe unter der Belagsoberfläche aussieht.
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Auch an diesem Posten mussten Fragen beantwortet werden:
1. Mit welcher Drehgeschwindigkeit bewegt sich der Tisch am Scheibenrand? ð 0,3 m/s
2. Wie wird der Drehtisch geschaltet? ð Kontaktleisten
3. Wie hoch ist die max. Tragkraft des Drehtisches? ð 3000kg
4. Wie wird der Drehtisch angetrieben? ð Elektromechanisch
5. Wie gross ist der Durchmesser des Drehtisches? ð 5500mm.
Anschliessend besichtigten die Gruppen den Kleider - Elevator vom Modehaus Speng-
ler. Auch das ist eine interessante Konstruktion, die von Anlagen- und Apparatebauern
ausgeführt wurde.

Posten 5a: Heuberg
Um einen Ausflug in die Vergangenheit ging es bei der Aufgabe in der Basler Altstadt.
Heute finden wir Adressen auf Grund des Strassennamens und der Hausnummer. Früher
hatten Häuser Namen! Am Heuberg ging es darum, drei Häuser zu suchen, deren Namen
etwas mit dem Ort zu tun haben, von dem Adam und Eva vertrieben wurden und drei,
deren Namen etwas mit Ortschaften zu tun haben, die an der Aare oder am Rhein
liegen.

Posten 5b: Pfalz
Um Historisches ging es auch auf der Pfalz!
Noch keine 100 Jahre ist es her, dass es in
der Schweiz mindestens 6 verschiedene
Längenmasse gab. Auf der Pfalz lässt sich ei-
nes der besagten Längenmasse finden. Die
Lehrlinge mussten dieses finden und den voll-
ständigen Wortlaut aufschreiben.

Selbstverständlich bewunderten auch
alle an diesem sonnig schönen, wenn auch
sehr kalten Tag die prächtige Aussicht
von der Pfalz über den Rhein.
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Posten 6: Stahlbau neue Messehalle Basel
Vor der Grossbaustelle mussten zuerst Bauhelme gefasst werden. Dann konnten sich die
Gruppen ein eindrückliches Bild von den unterschiedlichsten Arbeiten eines Stahlbau-

monteurs machen. Die Arbeiten an der
Stahlkonstruktion waren kurz vor dem
Abschluss. Jede Gruppe verfolgte vor Ort
einen hektischen Betrieb: Stützen wurden
abgeladen und aufgestellt, Träger mit He-
bevorrichtungen zwischen die Stützen ver-
schraubt, Profilbleche mit einem Bolzensetz-
gerät auf Träger aufgeschossen, Betonmi-

scher fuhren in die Halle und erstellten
die Betondecke auf den Profilblechen,
u.s.w.
Schön zu sehen war auch der Übergang
von der bestehenden alten Halle mit ge-
nieteten Konstruktionen zu der neuen Kon-
struktion mit den heutigen Befestigungs-
mitteln.
Während dem Rundgang mussten auch noch
Fragen beantwortet werden:
1. Welche Länge hat die neue Messehalle? ? ð 312 Meter
2. Welche Masse hat die 8mm dicke Blechrinne bei einer Länge von 18,5m? ð 312
Meter
3. Aus welchem Profil ist eine Einzelstütze hergestellt? ð HEM 300
4. Früher wurden die Profile mit Knotenblechen durch Warmnieten miteinander ver-
bunden. Welches Verbindungsmittel hat heute eine ähnliche Kraftübertragung? ð HV-
Schraube
5. Die direkt neben diesem Areal vorbeiführende Autobahn verbindet zwei Länder.
Wie wird dieses Autobahnteilstück in Basel bezeichnet? ð Nord-Tangente !
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3. Gemeinsames Mittagessen
Etwas verfroren trafen sich um 14.30 alle Lehrlinge, Lehrfrauen und Lehrkräfte zu
einem späten Mittagessen in der Mensa der fhbb. Für Fr. 5.- konnte man zwischen
�SchniPo� und �Spaghettata� - natürlich mit Salat- wählen, das Getränk war ebenfalls
inbegriffen.

4. Jahresmotto Abteilung Metall für 2004
Als letzte Arbeit des Tages entwickelten die Lehrlinge in Gruppen schriftlich Ideen
für das Motto 2004. Diese wurden gesammelt und ausgearbeitet. Mittlerweile ist das
Motto 2004 bestimmt, es lautet �Respekt�.
Die in den Gruppen entstandenen Diskussionen haben gezeigt, dass das Motto 2003
�Verantwortung� auf offene Ohren gestossen ist und die Lehrlinge sich damit auseinan-
der gesetzt haben. Dies hat den Entschluss der Fachgruppe Metall bestätigt, auch das
Jahr 2004 unter ein Motto zu stellen.
Auch für das neue Motto wurde ein Kleber hergestellt, der mittlerweile in jedem
Schulordner der Lehrlinge eingeklebt ist (siehe untere Abbildung).

5. Prämierungen / Verabschiedung
Um 16.30 ging dieser aussergewöhnliche Schultag mit der Prämierung der besten Grup-
pe und der besten Skizze zu Ende. Als Preis erhielten die 10 Lehrlinge des Teams, das
über alle 6 Posten gesehen am meisten Punkte erreichte, einen Kinoeintritt und der
prämierte Zeichner einer Figur des Theaterbrunnens eine �Joker 6�, welche im Allge-
meinbildenden Unterricht im Fach �Sprache & Kommunikation� eingesetzt werden kann.
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Mediengruppe
Klar, dass ein solches Projekt dokumentiert wer-
den muss! 8 Lehrlinge aus 8 Klassen, aufgeteilt
in 2er Gruppen begleiteten ihre Kollegen jeweils
zu 2 Posten. Ihre Aufgabe war es, alles We-
sentliche, Interessante und Besondere foto-
graphisch festzuhalten.
Um 11.00 traf sich die Mediengruppe in einem
PC-Zimmer der GIBM, beschrieb das Miterleb-
te und bearbeitete die geschossenen Fotos. Un-
ser Ziel, eine Ausstellung noch am gleichen Tag
aufzubauen, erreichten wir! Auf drei Stellwän-
den konnte man in Wort und Bild verfolgen, was
die Lehrlinge an diesem Tag alles unternommen
und welche Aufgaben sie zu lösen hatten.
Der verfasste Zeitungsbericht erschien zur
Freude der jungen Medienschaffenden bis jetzt
in der BAZ, in der Volksstimme und im Muttenzer Anzeiger. Auch die Mitglieder der
Mediengruppe erhielten für ihren Einsatz eine �Joker 6�.

Rückblick
Unsere gesteckten Ziele: interaktives Lernen und gegenseitiges Kennenlernen der Ju-
gendlichen aller 4 Lehrjahre darf als erfüllt deklariert werden.
Natürlich gibt es immer welche, die keinen Bock haben, aber den zum Glück wenigen
�Null-Bock-Typen� kann man ja eh nichts recht machen! Sehen wir also über diese
verschwindend kleine Zahl an unqualifizierten Rückmeldungen hinweg, bleibt ein durchweg
positives Echo auf der Seite der Auszubildenden übrig.
Trotz der grossen zeitlichen und organisatorischen Belastung haben wir es gerne ge-
macht und wir werden so ein Projekt sicher wieder einmal organisieren.

Dank
Ein grosser Dank gilt den Lehrbetrieben. Trotz vieler Schultagverschiebungen durften
wir nur positive Rückmeldungen der Lehrmeister entgegen nehmen.
Ein weiterer Dank gilt der Schulleitung der GIBM. Sie hat den Sinn dieses Projektes
sofort eingesehen und als Pilotveranstaltung bewilligt.
Ein weiterer Dank gilt allen beteiligten Lehrkräften. Durch ihren motivierten Einsatz
und eine Präsenz, die bei vielen einiges über ihre eigentliche Arbeitszeit hinaus ging,
verlief das Projekt erfolgreich und ohne jegliche Pannen.
Beteiligte Lehrkräfte am Projekt:
Fach: Ernst Gysin, Sivio Karrer, Anton Wohlgemuth, Andy Weber und

Hans Peter Hänni
ABU: Patrick Annen, Bea Friedli, Pascal Häring, Marc Rauh, H. Slot und

Matthias Zimmerli
Sport: Adreas Burgherr, Hansulrich Fankhauser und Roland Störi

Für das Projekt-Team:
Patrick Annen, Mediengruppe Hans-Peter Hänni, Fachlehrer


